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Liebe Leserinnen und Leser

der Welt-AIDS-Tag steht bevor. Wie auch in den Vorjah-
ren wirft der letzte Newsletter des Jahres einen Blick auf 
die diesjährige Kampagne zum Welt-AIDS-Tag sowie die 
geplanten Aktionen der regionalen Aidshilfen in Rhein-
land-Pfalz. 

Aktuelle Zahlen können wir leider noch nicht liefern, da 
das Robert-Koch-Institut (rki) bis zum Redaktionsschluss 
die neuen Schätzungen des HIV-Infektionsgeschehens in 
Deutschland noch nicht veröffentlicht hat. Doch viel 
wichtiger als Zahlen sind die Geschichten der Menschen, 
die mit HIV leben. Und dieses Leben mit HIV ist manch-
mal „anders als du denkst“ – so wie auch in diesem Jahr 
wieder das deutsche Motto des Welt-AIDS-Tags lautet.

Doch in den letzten Monaten ist noch einiges andere 
Wichtige passiert, über das wir gerne im Newsletter 
berichten wollen: So gab es im November wieder die lan-
desweiten Aktionswochen zur HIV/STI-Prävention in 
Schulen sowie den ersten Teil einer online-Lehrkräfte-
Fortbildung zu HIV/STI, für deren zweiten Teil noch 
spontane Anmeldungen möglich sind. Außerdem möch-
ten wir euch/Sie über die Länderverstetigung der neuen 
Präventionskampagne „LIEBESLEBEN – Das Mitmachpro-
jekt“ in Rheinland-Pfalz informieren. Natürlich war auch 
wieder unsere Leseratte fleißig und gibt Literaturtipps für 
die kalte Jahreszeit.

Viel Spaß beim Lesen wünscht

Euer/Ihr Newsletter-Team
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Aids-Hilfe Trier e.V.
Saarstraße 55
54290 Trier
☎ 0651 970440
� info@trier.aidshilfe.de

Aids-Hilfe Mainz e.V.
Mönchstraße 17
55130 Mainz
☎ 06131 222275
� kontakt@aidshilfemainz.de

Aids-Hilfe Kaiserslautern e.V.
Pariser Str. 65
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☎ 0631 18099
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Leben mit HIV.

Anders als du denkst?

welt-aids-tag.de

Egal, was andere sagen:ii

Abbas lebt sein Leben ganz selbstbewusst –ii

offen HIV-positiv.ii

Vorurteile?

Da mach ich nicht mit!

Abbas, 57

Koch, München

Leben mit HIV.

Anders als du denkst?

welt-aids-tag.de

Als Make-up-Artist liebt Barbie eine schöne Maske.ii

Und zeigt sich offen mit HIV.ii

Diskriminierung?

Kannst du dir

abschminken!

Barbie, 45

Make-up-Artist, Berlin

Leben mit HIV.

Anders als du denkst?

welt-aids-tag.de

In seinem Jiu-Jitsu-Teamii

muss sich Denis wegen HIVii

nicht verteidigen.ii

Berührungsängste?

Nicht mit mir,

Sportsfreund!

Denis, 43

Kampfsportler, Leipzig

a

Der Umgang mit HIV in Datingportalenii

nervt Thomas gewaltig.ii

Jetzt tut er was dagegen.ii

Diskriminierung online?

Block dich doch selbst!

Thomas, 34

Sozialarbeiter, Essen

Leben mit HIV.

Anders als du denkst?

welt-aids-tag.de

Leben mit HIV.

Anders als du denkst?

welt-aids-tag.de

Hildegard hat zehn Jahreii

mit ihrem HIV-Coming-out gewartet.ii

Dafür sagt sie es jetzt gleich allen.ii

HIV-positiv:

Jetzt zeig ichʻs euch!

Hildegard, 47

Postbotin, Fürstenzell

Leben mit HIV.

Anders als du denkst?

welt-aids-tag.de

Bei ihren Kuschel-Events interessiertii

sich niemand für Kristinas HIV-Status.ii

Warum auch?ii

Ich lebe mit HIV.

Komm kuscheln!

Kristina, 32

Sexualerzieherin, Berlin & Kiew

Sabine, 64

Aktivistin aus Berlin

welt-aids-tag.de

Sabine muss im Gesundheitswesen seit 35 Jahren

erklären, dass sie wegen ihrer HIV-Infektion keine

Sonderbehandlung braucht. Sie findet: Es reicht!

tBerührungsängste?

tDa fasse ich niemanden mit

Samthandschuhen an!

Leben mit HIV.

Anders als du denkst?

Anika, 63

Trans*-Aktivistin aus Hanau

Diskriminierung?

Lass ich mir

nicht auftischen!

welt-aids-tag.de

Leben mit HIV.

Anders als du denkst?

Bei der Reha stand auf Anikas Platz

ein Schild: „HIV!“ Sie ließ abräumen.

Lillian, 52

HIV-Aktivistin, Saarbrücken

welt-aids-tag.de

Oliver, 25

Student, Nordrhein-Westfalen

Oliver studiert Psychologie und hat HIV.

Er will sich damit nicht länger verstecken.

Warum auch?

Ich sag‘s dir:

Ich bin positiv.

Leben mit HIV.

Anders als du denkst?

Material von DAH, BzGA und DAS zum Welt-Aids-Tag 2023 - https://www.welt-aids-tag.de/aktionsmaterial/

WELT-AIDS-TAG 2023
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Der Welt-AIDS-Tag wird jedes Jahr am 1. Dezember begangen und ist ein 
internationaler Tag, der dazu dient, das Bewusstsein für das HIV/AIDS-Pro-
blem zu schärfen und Solidarität mit den Menschen zu zeigen, die von der 
Krankheit betroffen sind. Der Tag wurde erstmals 1988 von der Weltge-
sundheitsorganisation (WHO) ins Leben gerufen. Seitdem wird er weltweit 
von Regierungen, Nichtregierungsorganisationen und Einzelpersonen 
genutzt, um auf die Herausforderungen von HIV/AIDS aufmerksam zu 
machen und die Prävention, Behandlung und Unterstützung zu fördern.

Während des Welt-AIDS-Tages finden in vielen Ländern Veranstaltungen 
statt, um die Öffentlichkeit über die Fakten und Mythen bezüglich HIV/
AIDS zu informieren, Solidarität zu zeigen und Mittel für die Prävention 
und Behandlung zu sammeln. Themen können Aufklärung über sichere 
Sexualpraktiken, den Zugang zu medizinischer Versorgung, den Abbau von 
Stigmatisierung und Diskriminierung sowie die Bedeutung von HIV-Tests 
und früher Diagnose sein. Die Rote Schleife ist das internationale Symbol 
für Solidarität mit Menschen mit HIV/AIDS, und sie wird oft während des 
Welt-AIDS-Tages getragen.

WELT-AIDS-TAG 2023

Unsere Kampagne zeigt die Wirklichkeit im Jahr 2023: Menschen mit HIV geben einen Ein-
blick in ihr Leben. Dabei wird deutlich: HIV muss im Alltag längst nicht mehr die Hauptrolle 
spielen. Und: Ein entspanntes und respektvolles Zusammenleben von Menschen mit und 
ohne HIV ist für viele bereits eine Selbstverständlichkeit.

Hilfreich ist dabei, wenn alle Beteiligten gut Bescheid wissen. Unsicherheiten lassen sich meist 
durch Informationen aus dem Weg räumen. Auch dabei will die Kampagne helfen.

Zugleich bitten wir um Unterstützung: Bitte teile die Inhalte der Kampagne und sprich mit 
anderen Menschen darüber. Zeig Schleife und setze mit uns ein Zeichen gegen Diskriminie-
rung!

Die schlechten: Diskriminierung macht HIV-positiven 
Menschen das Leben oft immer noch unnötig schwer. 

Meist sind Vorurteile und Unwissenheit der Grund. 
Manche Leute fürchten nach wie vor eine Übertragung des 
Virus im Alltag und gehen deshalb auf Abstand, obwohl es 

dafür keinen Grund gibt.

Egal, ob es um den Job, Freizeit, Sexualität oder Familien-
planung geht: Menschen mit HIV können heute leben wie 
alle anderen.  Bei rechtzeitiger Behandlung lässt sich der 

Ausbruch von Aids verhindern. HIV ist unter Therapie auch 
nicht mehr übertragbar.

gute Nachrichten

schlechte Nachrichten
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Prävention wird (leider) nicht überflüssig und die Aids-Hilfen in Deutschland werden weiterhin 
ihren Beitrag dazu leisten, HIV-Infektionen zu verhindern und HIV-positiven Menschen ihren 

Alltag und ihr Leben mit HIV zu erleichtern.

Zahlen und Fakten

Wie ein kurzer Blick auf die Zahlen zeigt, wird uns das 
Thema HIV und Aids auch die nächsten Jahre noch beglei-
ten. Nach einem Rückgang der Neuinfektionen während der 
Corona-Pandemie steigen sie seit 2022 wieder an. Und dies 
unabhängig vom Geschlecht und den Altersgruppen (ab 15 
Jahren). Erstaunlicherweise hat sich die Zahl der Neudiagno-
sen in der Gruppe der MSM (Männer, die Sex mit Männern 
haben) in den beiden letzten Jahren weitestgehend stabili-
siert, während es bei heterosexueller „Übertragung“ einen 
steilen Anstieg zu verzeichnen gibt. Über die Gründe kann 
man spekulieren. Möglicherweise kommen die Präventions-
botschaften bei der Gruppe der MSM besser an. Vielleicht 
zeigt aber auch die Präexpositionsprophylaxe (PrEP) eine 
entscheidende Wirkung in dieser Gruppe.

Fast alle erleben Diskriminierung

Wie eine Umfrage im Jahr 2021 ergab, ist für viele Betrof-
fene Diskriminierung und Ausgrenzung noch immer ein 
Thema. Obwohl die allermeisten mit ihrer Infektion gut 
leben und sich gesundheitlich wohl fühlen, berichten 95% 
jedoch darüber hinaus von ausgrenzenden Erfahrungen. 
52% meinten, deshalb in ihrem Leben beeinträchtig zu sein. 
Dazu gehören: Benachteiligung und Zurückweisung in allen 
Lebensbereichen. Menschen mit HIV werden im Job unter-
schätzt, beim Dating zurückgewiesen und im Gesundheits-
wesen mit überflüssigen Vorsichtsmaßnahmen traktiert. Sie 
hören Schuldzuweisungen im familiären Umfeld und ernten 
Ablehnung, wenn sie ihre Kinder in die Kita bringen.

Leben mit HIV heute

HIV kann heute gut behandelt werden. Die Erkrankung ist 
(noch) nicht heilbar, obwohl erste ermutigende Ansätze vor-
liegen (vgl. u.a. https://www.hivandmore.de/aktuell/2023-
11/hiv-heilung.shtml). Die hochwirksame Kombinationsthe-
rapie hemmt die Virusvermehrung dermaßen gut, dass HIV-
positive Menschen unter der Nachweisgrenze das Virus nicht 
mehr übertragen können.

Menschen mit HIV, die Klartext reden. Die Gesichter, die die aktuelle Welt-Aids-Tag Kampagne 
zeigen, sollen uns klar machen, dass sie sich mit ihrem „Schicksal“ nicht zufrieden geben dürfen. 
Sie nehmen ihr Leben selbst in die Hand und lassen es sich nicht durch andere aufdrängen. Sie 
wehren sich gegen Diskriminierung und Stigmatisierung, helfen anderen (nicht betroffenen) aber 
auch aus ihrer Unwissenheit, was die Ansteckungsgefahr des Hi-Virus angeht.

Kampagne „Leben mit HIV. Anders als du denkst?“

WELT-AIDS-TAG 2023



WELT-AIDS-TAG 2023 - 7

9 Baden-Württemberg .................... 267
10 Bayern ........................................... 492
13 Berlin ............................................. 208
14 Brandenburg ....................................62
3 Bremen .............................................51
2 Hamburg ....................................... 179
6 Hessen ........................................... 150
11 Mecklenburg ....................................42
4 Niedersachsen ............................... 228
5 Nordrhein-Westfalen ................... 474
7 Rheinland-Pfalz .............................119
8 Saarland ...........................................13
16 Sachsen ......................................... 125
12 Sachsen-Anhalt ...............................71
1 Schleswig-Holstein ..........................61
15 Thüringen ........................................40

HIV-Neudiagnosen im Jahr 2023
Datenabruf am 14.11.23

- Bundesländer im Vergleich -
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Quelle: survstat.rki.de - Abruf am 21.11.2023

Quelle: survstat.rki.de - Abruf am 16.11.2023
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Material der UNAIDS zum Welt-Aids-Tag 2023 - https://www.unaids.org/en/2023-world-aids-day

WELT-AIDS-TAG 2023
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LASSEN SIE DIE GEMEINSCHAFTEN FÜHREN – WELT-AIDS-TAG 2023

Wie in jedem Jahr wagen wir auch diesmal einen Blick in die große weite Welt, damit wir nicht 
vergessen, dass es Länder gibt, die weit schlimmer von HIV und Aids betroffen sind als Deutsch-
land. UNAIDS hebt in diesem Jahr die Rolle betroffener Gemeinschaften hervor. Diese spielen 
eine entscheidende Rolle, im Bestreben AIDS zu beenden. Organisationen von Gemeinschaften, 
die mit HIV leben (z.B. SexarbeiterInnen oder Selbsthilfegruppen, die von HIV bedroht oder 
davon betroffen sind), stehen an vorderster Front für Fortschritte bei der HIV-Bekämpfung. 
Gemeinschaften verbinden Menschen mit personenzentrierten öffentlichen Gesundheitsdiens-
ten, bauen Vertrauen auf, entwickeln Innovationen und überwachen die Umsetzung von Richt-
linien und Diensten.

Aber Gemeinden dürfen in dieser Vorreiterrolle nicht behindert werden. Finanzierungsengpässe, 
politische und regulatorische Hürden, Kapazitätsengpässe und harte Maßnahmen gegen die 
Zivilgesellschaft und die Menschenrechte marginalisierter Gemeinschaften behindern den Fort-
schritt der HIV-Präventions- und Behandlungsdienste. Wenn diese Hindernisse beseitigt 
werden, können von der Gemeinschaft geführte Organisationen der weltweiten HIV-Bekämp-
fung noch mehr Schwung verleihen und so den Fortschritt in Richtung Ende von AIDS voran-
treiben.

Dieser Welt-Aids-Tag ist mehr als eine Feier der Errungenschaften von Gemeinschaften. Es ist 
ein Aufruf zum Handeln, um Gemeinschaften in ihrer Führungsrolle zu befähigen und zu 
unterstützen. Der Welt-Aids-Tag 2023 wird Folgendes hervorheben, um das volle Potenzial 
gemeinschaftlicher Führung freizusetzen und das Ende von AIDS zu ermöglichen:

• Die Führungsrolle der Gemeinschaften muss in den Mittelpunkt aller HIV-Pläne und -Pro-
gramme sowie bei deren Formulierung, Budgetierung, Umsetzung, Überwachung und 
Bewertung gerückt werden. „Nichts über uns ohne uns.“

• Die Führungsaufgaben der Gemeinschaften müssen vollständig und zuverlässig finanziert 
werden, um die erforderliche Ausweitung zu ermöglichen, und angemessen unterstützt und 
vergütet werden. „Es ist teurer, Aids nicht zu beenden, als es zu beenden.“

• Hindernisse für die Führungsrolle der Gemeinschaften müssen beseitigt werden. Um die 
globale HIV-Bekämpfung voranzutreiben, ist ein förderliches regulatorisches Umfeld erfor-
derlich, das die Rolle der Gemeinschaften bei der Bereitstellung von HIV-Diensten erleich-
tert, den Raum der Zivilgesellschaft sichert und die Menschenrechte aller, auch marginali-
sierter Gemeinschaften, schützt. „Entfernen Sie Gesetze, die schaden, schaffen Sie Gesetze, 
die stärken.“

Gemeinschaften leiten den Welt-Aids-Tag, und auf der ganzen Welt gestalten sie die Veranstal-
tungen und passen die detaillierten Aufrufe an ihre spezifischen Bedürfnisse an. Durch Fotos 
und Videos, die von Gruppen in sozialen Medien geteilt und von UNAIDS aggregiert werden, 

können die Menschen das Kaleidoskop der stattfindenden Ereignisse miter-
leben, sich von der Entschlossenheit und Hoffnung inspirieren lassen und 
die Aufrufe der Gemeinschaften zum Handeln hören.

„Das Ende von AIDS ist möglich, es liegt in greifbarer Nähe“, sagt UNAIDS-
Geschäftsführerin Winnie Byanyima. „Um den Weg zu gehen, der AIDS 
beendet, muss die Welt den Gemeinschaften die Führung überlassen.“

WELT-AIDS-TAG 2023
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Jedes Jahr im November stehen in Rheinland-Pfalz die landesweiten Aktionswochen zur „HIV/
STI-Prävention in Schulen“ an. In diesem Jahr waren laut Veranstalter, der Landeszentrale für 
Gesundheitsförderung in Rheinland-Pfalz e.V. (LZG), etwa 35 Informationsworkshops der 
rheinland-pfälzischen AIDS-Hilfen in Schulen geplant, zu denen noch weitere Angebote der 
rheinland-pfälzischen Gesundheitsämtern hinzukamen.

Eine Besonderheit in diesem Jahr war die Möglichkeit erstmals mit fünf Erklärvideos zu arbei-
ten, die die LZG zusammen mit dem als MisterWissen2go bekannten Journalisten und 
YouTuber Mirko Drotschmann sowie einer Westerwälder Selbsthilfegruppe für Menschen mit 
HIV produziert hat.

„Mit den Veranstaltungen im November und den ganzjährig auf YouTube abrufbaren Filmen 
werden junge Menschen dafür sensibilisiert, sich vor HIV und anderen sexuell übertragbaren 
Infektionen zu schützen“, sagt Prof. Dr. Ursula Rieke, Vorsitzende der LZG. „Viele HIV-positive 
Menschen können heute mithilfe wirksamer Medikamente ein normales Leben führen. Das ist 
eine beachtliche Leistung der Medizin. Da die Folgen der Infektion kaum mehr zutage treten, 
ist das Thema weitgehend aus der öffentlichen Wahrnehmung verschwunden. Dennoch ist die 
Ansteckungsgefahr vorhanden und muss sehr ernst genommen werden“, so Rieke weiter. 

Die LZG gehört gemeinsam mit dem Ministerium für Wissenschaft und Gesundheit, dem Bil-
dungsministerium, den AIDS-Hilfen Rheinland-Pfalz sowie den Gesundheitsämtern zu den 
Initiatoren der landesweiten Aktionswochen, die in diesem Jahr zum 13. Mal stattfinden.

Bild: © michaeljung - Fotalia

Landesweite Aktionswochen „HIV/STI-Prävention in Schulen“

PRÄVENTION
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Auch in diesem Herbst veranstaltet die Landeszentrale für Gesundheitsförderung in Rhein-
land-Pfalz e.V. (LZG) online-Fortbildungen für Lehrkräfte zur HIV/STI-Prävention an Schu-
len. Nachdem sich ein erster Teil Anfang November speziell der STI-Prävention gewidmet 
hat, steht am 30.11.23 der zweite Teil der Fortbildung mit dem Schwerpunkt HIV/AIDS auf 
der Agenda.

Beide Fortbildungen sind extra so konzipiert, dass sie auch unabhängig voneinander besucht 
werden können. Wer also an Schulen zum Thema HIV/AIDS arbeitet und am 30.11. von 
14:00 – 18:00 Uhr Zeit hat, kann sich noch spontan bei der LZG anmelden.

Die HIV/AIDS-Lehrkräfte-Fortbildung vermittelt aktuelle Informationen zu HIV/AIDS sowie 
zum Leben mit HIV heute. Zudem werden sexualpädagogische Methoden vorgestellt, 
erprobt, bewertet und auf unterschiedliche Altersstufen übertragen.

Die Fortbildung wird als Online-Schulung mittels Zoom umgesetzt.

30. November 2023, 14:00 - 18:00 Uhr

Referent der Fortbildung

Bernd Geller, AIDS-Hilfe Trier
Zielgruppe: Lehrkräfte und pädagogische Fachkräfte weiterführender und berufsbildenden 
Schulen sowie Förderschulen

weitere Informationen und Anmeldung

https://www.lzg-rlp.de/de/fortbildungsangebote-schule.html 

„Prävention von HIV/AIDS“
online-Lehrkräfte-Fortbildung der Landeszentrale für Gesundheitsförderung

PRÄVENTION
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Das Mitmachprojekt: Erste Länderverstetigung in Rheinland-Pfalz

Der Mitmachparcours „Gib AIDS keine Chance“, die 
Jugendfilmtage sowie die Wanderausstellungen „Lie-
besLeben“ und „Große Freiheit“ waren allesamt sehr 
erfolgreiche Veranstaltungskonzepte, mit denen die 
Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung (BZgA) 
in den letzten Jahrzehnten die HIV-Präventionsarbeit 
speziell für junge Menschen begleitet und mitgeprägt 
hat. Dank der sich stetig verbessernden Behandlungs-
möglichkeiten bei HIV konnte das anfänglich allein 
dominierende Thema HIV/Aids mit den Jahren ein 
wenig zurücktreten und damit auch die Thematisierung 
anderer sexuell übertragbarer Infektionen (STI) ermögli-
chen.

Mit „LIEBESLEBEN – Das Mitmachprojekt“ geht die 
BZgA nun den folgerichtig nächsten Schritt und 

ergänzt die HIV/STI-Prävention um jenen Kontext, in den die schulische Auseinander-
setzung mit diesem Thema auch seit jeher verankert sein sollte: die sexuelle Bildungs-
arbeit bzw. die Förderung sexueller Gesundheit. 

„LIEBESLEBEN – Das Mitmachprojekt“ ist 
ein interaktives Angebot der BZgA, das sich 
an Schülerinnen und Schüler im Alter von 12 

bis 18 Jahren wendet und dabei alle weiterführenden Schultypen anspricht. Die sechs 
Themenstationen können einzeln oder als Parcours durchgeführt werden und sollen 
Informationen wie Handlungskompetenzen zu HIV und STI, Schutz und Safer Sex, 
Körper und Gefühle, Sexualität und Medien, Vielfalt und Respekt sowie Freundschaft 
und Beziehungen vermitteln. Dreh- und Angelpunkt ist ein Methoden- und Material-
koffer, der allen interessierten Schulen sowie Beratungsstellen kostenfrei zur Verfü-
gung gestellt werden kann.

LIEBESLEBEN 
PRÄVENTION
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Sie haben bislang noch nichts von diesem neuen Projekt gehört? Das kann daran 
liegen, dass „LIEBESLEBEN – Das Mitmachprojekt“ bis auf wenige Probeläufe noch 
nicht wirklich angelaufen ist. Der Hintergrund ist der, dass das Projekt wirklich LANG-
FRISTIG in den einzelnen Regionen verankert werden soll, und das erfordert eine 
gewisse Vorlaufzeit.

Das neue Präventionsformat soll nacheinander in den verschiedenen Bundesländern 
an den Start gehen, und den Beginn macht das Land Rheinland-Pfalz. Hier wurde 
bereits im März 2023 ein Kooperationsvertrag zwischen der BZgA und dem Ministe-
rium für Bildung, dem Ministerium für Wissenschaft und Gesundheit sowie der Lan-
deszentrale für Gesundheitsförderung in Rheinland-Pfalz unterzeichnet, der der so 
genannten Länderverstetigung des Projektes für Rheinland-Pfalz ihren Rahmen gege-
ben hat.

Ein zentrales Element der Länderverstetigung ist 
die Qualifizierung sexualpädagogischer Fach-
kräfte aus Rheinland-Pfalz, die wiederum ihrer-
seits ab dem kommenden Jahr die schulischen 
Fach- und Lehrkräfte in der Arbeit mit dem 
Material- und Methodenkoffer schulen werden. 
Ein erstes zweitägiges Qualifizierungstreffen hat 
im September 2023 auf der Ebernburg stattge-
funden, und neben Vertreterinnen und Vertre-
tern verschiedener Gesundheitsämter sowie des 

Pädagogischen Landesinstituts haben auch drei Mitarbeitende aus den rheinland-pfäl-
zischen Aidshilfen diese Schulung durchlaufen. 

Nun sind zwei große „LIEBESLEBEN – Das Mitmachprojekt“-Material- und Metho-
denkoffer auf dem Weg zur Aids-, Drogen- und Jugendhilfe Landau und der AIDS-
Hilfe Trier. Und ab dem nächsten Jahr gehören diese zwei AIDS-Hilfen auch zum Pool 
jener Einrichtungen, die gemeinsam interessierte Lehr- und Fachkräfte in der Arbeit 
mit den Koffern schulen.

Wir freuen uns schon auf die neuen Herausforderungen und werden berichten, wie die 
weitere Etablierung des Projektes in Rheinland-Pfalz vonstattengeht.

PRÄVENTION
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Die neu gegründete unabhängige queere Selbsthilfegruppe Qra-
torium ist als neuer Nutzer in unseren Räumlichkeiten zu Gast. 
Hauptaugenmerk der Gruppe ist die mentale Gesundheit.

Alle, die sich angesprochen fühlen, sind herzlich willkommen. 
Gegenseitige Unterstützung ist uns sehr wichtig.

Queere Selbsthilfegruppe Qratorium

Qratorium auf Instagram

Psychische Probleme sind heutzutage allgegenwärtig und werden 
auch durch prominente Vorbilder sichtbarer gemacht. Dennoch 
haben gerade Menschen aus dem queeren Spektrum verhältnismä-
ßig oft mit ihnen zu kämpfen. Aber selbst, wenn sich nach langer 
Wartezeit ein Therapieplatz findet, ist es trotzdem nicht einfach, 
über genau diesen Teil der eigenen Identität zu sprechen.

Die Idee für die Gruppe entstand aus dem Wunsch, genau eine 
solche Anlaufstelle zu haben und sich ohne Bedenken austau-
schen zu können. Das alles in einem geschützten Raum ohne Vor-
urteile, aus dem nichts nach außen dringt.

Wir sind entsprechend kein therapeutisches Angebot, aber ob du 
bereits psychologisch behandelt wirst, darüber nachdenkst oder 
dir einfach ein Austausch auf Augenhöhe fehlt, wir hören zu und 
sind füreinander da.

ab August 2023

Quelle: https://www.nachrichten-kl.de/2023/08/06/qratorium-die-queere-selbsthilfegruppe/

KAISERSLAUTERN
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Impressionen zum CSD Bad Kreuznach 2023

Der 5. CSD fand nun bei heißen Temperaturen und 
Sonnenschein statt.

Die Demo führte vom Europaplatz zum Kornmarkt; 
dieses Jahr auf einer geänderten Route, Ankunft aus 
Nordwest von der Altstadt kommend. Das Teilneh-
mendenfeld setzte sich divers zusammen, vor allem 
waren viele Jugendliche aus KH und der Region 
dabei. Die Gruppe von Dragqueens mit Begleitung 
schritt voran, und steigerten die Energie des Zuges 
durch "Happy Pride"-Rufe, La Olas und Fan Snap-

ping.

Auf dem Kornmarkt waren alle 
Infostände und die Wunder-
bar bereit.

Der OB der Stadt KH, 
Emanuel Letz , eröffnete 
mit Begrüßungsworten 
das Straßenfest. Igitte 
von Bingen und Alice 
Poison führten durch 

das Programm aus Rede-
beiträgen über DGTI e.V. 

(Deutsche Gesellschaft für 
Transidentität und Interse-

xualität) und Rainbow Refu-
gees Mainz und Drag-Auftrit-

ten (Gina Glamour, Ember 
Remember, Kym Tara Bell Poison, 

Miss Vulvina). Das Publikum war 
hellauf begeistert.

Unser HIV-Schnelltest-Angebot (Sponsor: 
Deutsche AIDS-Stiftung ), welches parallel in der 
Mühle möglich war, wurde ebenfalls gut angenom-
men.

Eine Bündnisveranstaltung von:
• Jugendförderung Die Mühle
• Queertreff Bad Kreuznach
• Progressives Bad Kreuznach
• Grüne Bad Kreuznach
• ev. Jugend Nahe-Glan
• Queernet RLP
• AIDS-Hilfe Kaiserslautern e.V.

Mit Unterstützung von:
• Jusos Bad Kreuznach
• SchwuLesBischer Stammtisch Kaiserslautern
• AJK Bad Kreuznach
• Moritz Bad Kreuznach
• demokratie leben! (vom BmfSFJ)
• Kreuznach für Vielfalt

CSD Bad Kreuznach
09.09.23

Robin Roth, Mitarbeiter der Aids-Hilfe 

Kaiserslautern e.V.

Erneut ein erfolgreicher CSD in KH! Wir freuen uns auf 2024. 

Vielen Dank auch an unsere ehrenamtliche Unterstützung!
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11.09.23

Am 11.09. war es wieder Zeit für die jährliche Medizinischen Rundreise. 
Es nahmen viele Mitarbeitende des Gesundheitswesens aus Kaiserslautern 
und Umkreis an der Veranstaltung teil. Bernd Vielhaber referierte zum 
Thema „Im sexuellen Kontext erworbene Infektionen“. Unterstützt wurde 
er von Ulla Clement-Wachter, die die Moderation der Rundreise über-
nahm. Da Ulla und Bernd die Teilnehmenden dazu ermutigten, eigene 
Inhalte und Fragen einzubringen, entwickelte sich eine sehr informative 
und interessante Veranstaltung. Wir freuen uns bereits auf die nächste 
Rundreise im Jahr 2024!

Medizinische Rundreise
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Markt der Begegnungen

Dieses Jahr nahmen wir erneut mit einem Infostand und vielen Materialien für die Interes-
sierten teil.

Ebenso konnten wir das bunte Angebot der anderen Gruppen und Vereine kennenlernen, 
sowie das Unterhaltungsprogramm genie-
ßen.

Interkulturelle Woche – „Neue Räume“
23.09.23

„Neue Räume“ – so lautet das Motto für die diesjährige „Interkultu-
rellen Woche“ (IKW) in Kaiserslautern. Zahlreiche Organisationen und 
Akteure bieten vom 23. September bis zum 1. Oktober in insgesamt 
14 Angeboten und Veranstaltungen die Möglichkeit, sich mit den 
Themen des interkulturellen Lebens auseinanderzusetzen und sich zu 
informieren.

Das Netzwerk Migration und Integration Stadt und Landkreis Kai-
serslautern präsentiert in dieser Woche ein buntes Programm an 
vielen Orten und verschiedenen Tagen. Die Interkulturelle Woche 
wird jedes Jahr bundesweit in mittlerweile mehr als 600 Städten, 
Landkreisen und Gemeinden begangen. In Kaiserslautern ist das 
interkulturelle Wochenprogramm schon seit vielen Jahren ein fester 
Bestandteil des Veranstaltungskalenders.

Die „Interkulturelle Woche“ möchte neue Räume öffnen, gestalten, 
schaffen, verbinden, nutzen oder betreten. Es geht um die Forderung 
nach und das Erkennen von neuen Räumen. Wer hat Zugang, wer 
bleibt ausgeschlossen und warum? Und braucht es immer neue 
Räume oder vielleicht auch die Bereitschaft zur Wahrnehmung und 
Wertschätzung für die bereits erkämpften?

Quelle: https://www.kaiserslautern.de/interkulturellewoche/
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Unsere Vernissage mit den Fotografien des Projekts der AIDS-Hilfe 
Bielefeld war, für die lokalen Verhältnisse, gut besucht.

Die Leitung der Selbsthilfegruppe AH (SHG) KL eröffnete den 
Abend informierte die Anwesenden über die Kerninhalte der Aus-
stellung und deren Hintergründe. Es sollen Berührungsängste und 
Vorurteile über Menschen, die mit HIV leben, dadurch abgebaut 
werden.

Folgend richtete der frisch eingeführt Bürgermeister Herr M. Schulz 
Worte an die Besucher:innen. Er zeigte auf, wie wichtig es ist, nie-
manden zu diskriminieren. So wird dafür Sorge getragen, dass in 
KL keine Diskriminierung geduldet wird. Ebenso steht er dafür ein, 
dass Angestellte der Stadt KL, die mit HIV leben, keine Nachteile 
erfahren. Hierfür steht zudem in Planung, dass sich das Rathaus 
der Aktion #PositivArbeiten anschließen möchte. Die gemeinsame 
Planung mit uns wird folglich stattfinden.

Vernissage (01.09.2023), Ausstellungszeitraum, Finissage 06.10.23
Fotoausstellung „Leben mit HIV – Anders als du denkst!?“
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Es bestand die Möglichkeit, sich an unserem Infostand zu informieren, ins Gespräch zu kommen, 
sowie Getränke und Snacks beim Catering zu erhalten.

Die Ausstellung endete am 06.10. mit der Finissage. Die Abteilungsleitung des Referats Kultur, 
Herr Dr. Dammann, richtete Grußwort und Rückblick an die Anwesenden.

Die Unterstützung des Referats und die Bereitstellung der Räumlichkeiten haben die mehrwö-
chige Ausstellung erst ermöglicht.

Die Leitung der Selbsthilfegruppe AH KL (SHG) zog ein positives Resümee. In den vorausgegan-
genen Wochen wurde die Ausstellung von vielen Menschen besucht und die Fotografien regten 
zum Nachdenken an, um die eigenen Bilder von HIV in den heutigen Stand der Realität zu 
wandeln.

Ein großes Dankeschön an unsere SHG für die Planung der Veranstaltung, sowie einen Dank an 
die Stadt Kaiserslautern (in diesem Fall besonders an Herrn Schulz, dass er als Eröffnungsredner 
und Unterstützer die Zeit gefunden hat, unser Gast zu sein) und das Referat Kultur für das zur 
Verfügung stellen des Foyers der Fruchthalle für die Ausstellung!

Ein großes Dankeschön an unsere SHG für die Planung der Veranstaltung, und die Stadt Kaisers-
lautern, alle städtischen Gastredner, Referat Kultur! Ebenso ein Dank an jede weitere Unterstüt-
zung. Außerdem hat die mediale Berichterstattung sehr positiv gewirkt (Antenne Kaiserslautern, 
SWR KL)

Fotoausstellung „Leben mit HIV – Anders als du denkst!?“
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Robin Roth begab sich stellvertretend für 
die AH Kaiserslautern und den Vorstand 
nach Berlin zu einem terminreichen 
Wochenende. Zunächst wurde in einem 
großen Empfang auf die vergangenen 40 
Jahre zurückgeblickt, die die Deutsche 
Aidshilfe inzwischen existiert. Es hat sich 
viel getan, aber es kommen immer wieder 
neue Herausforderungen auf den Ver-
band und die Menschen zu. Große Leis-
tungen von Mitglieds- und Nicht-Mit-
gliedsorganisationen wurden geehrt.

Es folgte der Fachtag „40 Jahre struktu-
relle Prävention“ (20.10. und 21.10), der 
in verschieden Inhaltsgruppen aufgeteilt 
war. Besondern wichtig war der Rückblick 
auf die strukturelle Prävention selbst; so 
stellte sich beispielsweise schnell heraus, 
dass in den letzten Jahren leider auch 
Rückschritte sichtbar wurden, welche die 
positiven Aussagen von n=n umkehren. 

So berichten einige der Menschen, die 
mit HIV leben, dass ihnen in Alltagssitua-
tionen, in denen die Infektion generell 
keinen Einfluss hat, immer wieder die 
Frage zum „aktuellen Nachweis der 
Nichtinfektiosität“ gestellt wird. Es 
bedarf einiges an Analyse und Planung, 
um diesem Trend entgegenzuwirken. 
Ebenso wurde viel über Rassismus und 
Partizipation gesprochen.

Die MV 2023 (21.10. und 22.10.) startete 
mit einem Grußwort des regierenden Ber-
liner Bürgermeister Wegner. Der Vorstand 
wurde neu gewählt, sowie das Leitbild 
zum Thema Rassismus verabschiedet.

40 Jahre DAH, Fachtag „40 Jahre strukturelle Prävention“ 

Mitgliederversammlung 2023

19.10.23

Ein gemeinsamer Besuch zum Mahnmal HIV 
sorgte für Gedenkmomente für die an AIDS 
gestorbenen Menschen.
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Auch im November 2023 kommen einige Schulen in den Genuss, unsere Kurse im 
Rahmen der Schulpräventionswoche, die von der LZG veranstaltet und unterstützt 
wird, buchen zu können. Die Schulklassen erfahren von uns alle wichtigen Kennt-
nisse zu HIV, AIDS und anderen STIs, wodurch auch Diskriminierung abgebaut 
werden.

Schulpräventionswoche 

Durch unsere Teilnahme an der European Testing Week haben alle Interessierten 
die Möglichkeit, unser HIV-Schnelltestangebot auch außerhalb unserer regulären 
Öffnungszeiten zu nutzen. Unterstützt durch Medien und den AStA der RPTU 
können wir viele Menschen erreichen. Das Testangebot ist anonym und kostenfrei.

Die zwingend erforderliche Terminvereinbarung ist über hivtest@kaiserslautern.
aidshilfe.de möglich, sowie telefonisch (0631 18099)

European Testing Week

07.-11.11.23

20.-27.11.23
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Posit(h)iver Raum
Zum Jahresabschluss haben wir erneut Annette 
Piecha eingeladen. "Jahresrückblick und Ausblick" 
beginnt um 17:00 Uhr. Es ist als gemütlicher Abend 
mit nettem Austausch geplant.

Nein zu Gewalt an Frauen
Am 24.11. nehmen wir an der Veranstaltung zum 
„Tag gegen Gewalt an Frauen“ (25.11.) teil . Start ist 
auf dem Rathausvorplatz, wo die Flagge gehisst wird. 
Anschließen trifft man sich vor der Handwerkskam-
mer; einige Redebeiträge schließen dort den Aktions-
tag ab.

01.12.23

Im Unionkino zeigen wir, ab 18:00 
Uhr, den Film "Oskars Kleid". Die 
Einnahmen durch die Eintrittskarten 
(Vorverkauf direkt über uns telefonisch oder per Email an verwal-
tung@kaiserslautern.aidshilfe.de) kommen unserer Arbeit zugute.

Gemeinsam mit dem AStA haben wir einen Infostand im Foyer 46, damit wir auch 
viele Studierende erreichen können. Das Ganze findet von 11:00 bis ca. 13:00 Uhr 
statt.

Welt-Aids-Tag

02.12.23

04.12.23

11.12.23

An diesem Tag haben wir einen Infostand und eine Spendensammlung zum WAT in 
der Fußgängerzone. Von 10:00 - 16:00 Uhr sind wir vor der Sparkasse zu finden. 
Ebenso werden regionale Verbände des DRK in ihren Einrichtungen Plakate zum Welt-
AIDS-Tag aushängen. 

Wir freuen uns über jeden Besuch am Stand.
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Durch die guten Verbindungen zur Stadt Kaiserslautern und gestärkt durch die 
zustimmenden Worte des Bürgermeisters M. Schulz verabredete man sich mit den 
zuständigen Vertreterinnen von Personalverwaltung sowie des Gesundheitsma-
nagements, um das Konzept und die Deklaration von #PositivArbeiten vorzustellen. 
Als Ziel steht an, dass die Stadt Kaiserslautern #PositivArbeiten unterzeichnen wird, 
und somit als Arbeitgeber für die Rechte von Menschen, die mit HIV leben, eintritt 
und bei Diskriminierungsvorfällen Position bezieht. Dies kann auch als positives 
Beispiel für andere Unternehmen stehen, wenn Kaiserslautern sich der Deklaration 
anschließen wird.

#PositivArbeiten

Quelle: https://www.aidshilfe.de/positivarbeiten

Den Wortlaut der Deklaration finden Sie auf der nächsten Seite
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Respekt und Selbstverständlichkeit:
Für einen diskriminierungsfreien Umgang

mit HIV-positiven Menschen im Arbeitsleben
Menschen mit HIV können heute leben und arbeiten wie alle anderen Menschen. Mit dieser Deklaration machen
wir deutlich: Bei uns sind HIV-positive Mitarbeiter*innen willkommen. Bei Diskriminierung schreiten wir ein und
fördern ein offenes und respektvolles Miteinander.

Ob im Job, in der Partner*innenschaft oder in der Freizeit: Bei rechtzeitiger Diagnose und Therapie muss HIV heute
keine Einschränkungen mehr nach sich ziehen. Menschen mit HIV können jeden Beruf ausüben. Sie sind
genauso leistungsfähig wie andere Menschen. Eine HIV-Übertragung im Arbeitsalltag ist ausgeschlossen, unter
Therapie ist HIV generell nicht mehr übertragbar. HIV-positive Arbeitnehmer*innen sind Kolleg*innen wie alle anderen.

Unser Unternehmen unterzeichnet diese Erklärung im Bewusstsein der Verantwortung für die Würde seiner
Mitarbeiter*innen: Ausgrenzung macht krank, Respekt trägt zur Lebensqualität und einem produktiven Betriebsklima bei.

Wir bekennen uns zu gelebter Vielfalt und Inklusion.

Benachteiligungen entgegentreten

Immer wieder erleben HIV-positive Menschen trotzdem
Benachteiligungen – von abschätzigen Bemerkungen bis
hin zum Verlust des Arbeitsplatzes. Arbeitgeber*innen
fürchten manchmal, HIV-positive Mitarbeiter*innen wären
den Anforderungen des Jobs nicht gewachsen. Diese Sorge
ist schlicht unbegründet. HIV verändert weder Talent noch
Fähigkeiten.

Andere fürchten bei Bekanntwerden Unruhe in der
Belegschaft oder Vorbehalte bei der Kund*innenschaft.
Dafür gibt es Lösungen: Wissen und das direkte
Gespräch können Probleme ausräumen. HIV-Tests bei
Einstellung oder betriebsärztlichen Untersuchungen sind
diskriminierend.

Der HIV-Status ist für berufliche Tätigkeiten nicht relevant1.
„Freiwillige“ Tests sind ebenfalls nicht akzeptabel: Sie
stigmatisieren – schon, wenn sich jemand gegen den Test
entscheidet.

Arbeit ist ein zentraler, sinnstiftender Bestandteil des
Lebens. Berufliche Benachteiligung verletzt die Menschen-
würde, führt zu psychischen Belastungen und macht
Angst. Benachteiligung schwächt Mitarbeiter*innen und
Unternehmen.

Die zerstörerischen Folgen von Diskriminierung reichen
zugleich weit über das Arbeitsumfeld hinaus: Die Angst
vor Zurückweisung kann Menschen vom HIV-Test zurück-
schrecken lassen und damit von einer Therapie abhalten.

Mit gutem Beispiel voran

Das Allgemeine Gleichbehandlungsgesetz ist für uns nur
Ausgangspunkt unseres Einsatzes für Diskriminierungs-
freiheit.

Wir fördern aktiv ein respektvolles Miteinander im
Arbeitsalltag. Wir stehen ein für Menschen mit HIV
und anderen chronischen Erkrankungen. Diskrimi-
nierung treten wir entschieden entgegen.

Wir machen in unseren Unternehmen deutlich:
Mitarbeiter*innen mit HIV sind willkommen und
können sich offen zeigen, wenn sie es wünschen.

Im Fall von Diskriminierung können sich unsere Mitar-
beiter*innen an Beschwerdestellen beziehungsweise
geschulte Ansprechpartner*innen wenden.

Wir sorgen dafür, dass Führungskräfte im Bereich
Personalmanagement und im Betriebsrat aktuelle
Kenntnisse über das Leben mit HIV erwerben.

Wir verlangen weder bei der Einstellung noch im
Rahmen betriebsärztlicher Untersuchungen einen
HIV-Test und fragen auch nicht nach einer HIV-Infektion.

Wir signalisieren öffentlich, dass wir uns mit HIV
auseinandergesetzt haben, und publizieren diese
Deklaration und andere Materialien zum Umgang
mit HIV auch in unseren internen Medien.

1 Eine A
usnahm

e bilden lediglich w
enige chirurgische Tätigkeiten, und dies nur im

 seltenen Fall, w
enndie H

IV-Infektion noch nicht behandelt w
ird.
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Terminübersicht
 20.-27.11. European Testing Week November 2023

 24.11. Nein zu Gewalt an Frauen

 01.12. Welt-AIDS-Tag: Infostand in der Fußgängerzone

 02.12. Welt-AIDS-Tag: Kinotermin mit „Oskars Kleid“ im Unionkino KL

 04.12. Welt-AIDS-Tag: Infostand mit AStA der RPTU auf dem Campus

 11.12. Posit(h)iver Raum mit Annette Piecha 
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Wie jedes Jahr möchten wir im Rahmen des WAT wieder gedenken. Hierzu findet am 
02.12.2023 ab 16:00 Uhr wieder eine Kerzenaktion und ein Infostand am Denkraum an der 
Liebfrauenkirche in Koblenz statt.

Dieser Ort ist seit Jahren ein Platz, der an Menschen erinnert, die an HIV und AIDS erkrankt 
waren und verstorben sind. Steine sind in das Pflaster an der Kirchenmauer eingelassen, bilden 
ein Rechteck und somit einen geschützten Raum, in dem wiederum wahllos weitere Steine 
eingelassen sind, auf denen die Namen der Menschen stehen, derer wir uns erinnern wollen. 
Und immer wieder schauen die Leute hin, sehen die Steine und die Namen, stellen sich Fragen. 
Interesse entsteht. Und wenn wir dann ein Mal im Jahr dort stehen, mit Kerzen und Schleifen 
und den Raum erleuchten und dekorieren, dann werden diese Fragen auch beantwortet. 

Welt-Aids-Tag in Koblenz

KOBLENZ



31Aids-, Drogen- und Jugendhilfe Landau e.V. - 

„Man ist, was man isst" besagt ein altes 
Sprichwort. Wieviel Wahres an dieser Aussage 
dran ist, beleuchteten die zahlreichen Teilneh-
mer zusammen mit der Diplom-Ökotropholo-
gin Sylvia Becker- Pröbstel am 13. September 
dieses Jahres in einem gleichnamigen Work-
shop. Neben den klassischen Informationen, 
wie der tägliche Speiseplan aufgebaut sein 
sollte, gab es spannende Infos zu Zuckeraus-
tauschstoffen, Nahrungsergänzungsmitteln, 
dem Einfluss des Mikrobioms des Darms auf 
unsere Gesundheit und auch  über den Ein-
fluss von Ernährung auf mögliche Medika-
menteneinnahmen.

Die Referentin schaffte es durch ihre lockere Art das Wissen alltagsnahe und verständlich an 
die Zuhörenden zu bringen. Die ein oder andere Abfrage von Ernährungsmythen lockerte 
dabei die Atmosphäre zusätzlich auf.

Ganz viel Zeit blieb natürlich auch wieder für die Fragen der Teilnehmenden, die die Mög-
lichkeit auch fleißig nutzten. Ein großer Dank an dieser Stelle an unsere Moderatorin Annette 
Piecha, die gewohnt charmant durch den Abend leitete und bei all den Fragen und Wortbei-
trägen die Zeit in Auge hatte und den Überblick bewahrte.

Natürlich kam bei diesem Thema auch das leibliche Wohl nicht zu kurz. Dank gesund belegter 
Vollkornbrötchen und einer Kürbis-Feta-Quiche musste keiner der 12 Teilnehmenden hungrig 

die teilweise längeren Rückwege 
nach zum Beispiel Mainz und Kai-
serslautern antreten.

Dass mittlerweile einige Teilneh-
menden längere Anreisewege in 
Kauf nehmen, um an unseren 
Workshopangeboten teilnehmen 
zu können, zeigt uns, dass wir 
einen Nerv getroffen haben. Ein 
großes Dankeschön an dieser 
Stelle auch an ViiV, die durch ihre 
finanzielle Unterstützung die Ver-
anstaltung erst ermöglicht haben.

Aus diesem Grund planen wir 
auch in 2024 wieder Veranstal-

tungen zu verschiedenen Themen. Seien Sie gespannt...

Workshop 

„HIV und Gewicht - Gewicht und Mikrobiom beeinflussen 
mit Messer & Gabel“

LANDAU
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Nach unserem Brandereignis im Mai 2023 waren wir gezwungen, für die Beratungsstelle und 
das an uns angegliederte betreute Wohnen eine neue Bleibe zu suchen. Durch viel Glück 
hatten wir die Möglichkeit, ein Haus in der Nähe des Landauer Hauptbahnhofs anzumieten. 
Nach einigen Arbeiten, die dort noch verrichtet werden mussten, sind wir zum 1. November 
umgezogen. Natürlich gibt es immer noch viel zu tun, aber der Anfang ist gemacht. 

Unsere neue Adresse lautet: 

Queichheimer Hauptstraße 28 in Landau

Unsere Kontaktmöglichkeiten per Telefon und Mailadresse sind gleichgeblieben.

Wir freuen uns, alle Gäste und Klienten in den neuen Räumlichkeiten begrüßen zu dürfen.

https://www.aidshilfe-rlp.de/landau/

info@aids-drogen-jugendhilfe.de

Tel: 06341/88688
Fax: 06341/84386

Beratung: 06341/19411

Öffnungszeiten:
Mo bis Mi, Fr | 13 bis 16 Uhr

Und nach Vereinbarung

Wir sind umgezogen!
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In diesem Jahr werden wir nur zwei Veranstaltungen zum Welt-Aids-Tag anbieten. Auch 
wenn wir gern mehr anbieten würden - das Jahr mit seinen Ereignissen und der Umzug 
kosten doch mehr Zeit und Kraft als gedacht und daher müssen wir unsere Ressourcen etwas 
bündeln.

Am 5. Dezember sind wir am Vormittag zusammen mit anderen Einrichtungen auf Einla-
dung des städtischen Krankenhauses in Pirmasens zu Gast. Im Rahmen einer großen Info-
veranstaltung werden viele Stufen verschiedener Pirmasenser Schulen vor Ort sein. Die Schü-
lerinnen und Schüler sollen an diesem Tag viel Wissenswertes zum Thema HIV und anderen 
sexuell übertragbaren Krankheiten erfahren. Diese Art der Veranstaltung findet  zum wieder-
holten Male statt und bietet eine gute Möglichkeit viele junge Menschen auf das Thema und 
auf den Welt-Aids-Tag aufmerksam zu machen.

Am Abend des gleichen Tages dürfen sich die HIV-positiven Frauen der Region auf einen 
spannenden Jahresrückblick mit Annette Piecha freuen. Zusammen werden die Teilnehme-
rinnen reflektieren, was sie im vergangenen Jahr erlebt haben. Natürlich wird Annette Piecha 
auch in Bezug auf das Thema HIV auf das Jahr 2023 zurückblicken  - welche neuen Ent-
wicklungen und Trends gab es und was können die Teilnehmerinnen in 2024 Spannendes 
erwarten?

Die Veranstaltung findet als Workshop im Rahmen des Positiven Raums statt. Der Dank geht 
daher schon vorab an die Firmen ViiV, Gilead und MSD, die dieses Workshopformat finanziell 
ermöglichen.

Welt-Aids-Tag 2023
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Eines der obersten Ziele des Welt-Aids-Tages, der in jedem Jahr am 1. Dezember stattfin-
det, ist Diskriminierung und Ausgrenzung gegenüber HIV-positiven und an Aids erkrank-
ten Menschen entgegenzuwirken und dadurch Solidarität mit Menschen, die mit HIV und 
Aids leben zu fördern. Das diesjährige Motto der Kampagne von der Deutschen Aids-Hilfe 
zum Welt-Aids-Tag 2023 lautet „Leben mit HIV. Anders als du denkst?“ und möchte dazu 
beitragen, dass Stigmatisierung und Diskriminierung abgebaut werden.

In Deutschland leben etwa 98.000 Menschen mit HIV. Die 
meisten von ihnen haben durch sehr gute HIV – Medika-
mente eine normale Lebenserwartung und können wie 
jeder andere auch am gesellschaftlichen Leben teil-
nehmen. Fakt ist, je früher eine HIV-Infektion dia-
gnostiziert und behandelt wird, umso mehr kann 
eine Erkrankung an Aids vermieden werden. Diese 
Teilnahme am gesellschaftlichen Leben wird den 
Betroffenen sehr oft verwehrt, da ihr soziales 
Umfeld mit Vorurteilen und Infektionsängsten zu 
kämpfen hat, die allzu oft aus Informationsde-
fiziten resultieren. 

Die Straßenaktion „Prominente verteilen rote 
Schleifen“ der Aids-Hilfe Mainz, die am 
02.12.2023 von 10.00 – 16.00 Uhr im Kirschgar-
ten der Mainzer Altstadt stattfindet, soll unter 
anderem dazu beitragen, dass Vorurteile, Unwis-
sen und unbegründete Ängste vor HIV und Aids 
abgebaut werden. Die Beratungsstelle wird mit 

haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeitern und einem 
Präventions- und Aktionsstand vor Ort sein und die teilnehmende Bevölkerung mit den 
neuesten Informationen zu HIV, Aids und anderen sexuell übertragbaren Infektionen 
(STI´s) versorgen. Unser allseits beliebtes Glücksrad sollte auch nicht vergessen werden, das 
wieder mit wertvollen Preisen zum Einsatz kommt.

Unsere Aktion wird wie in all den Jahren zuvor durch die Teilnahme unserer Prominenten 
aus der regionalen Politik und durch die Medien wie Radio unterstützt. 

Auch Sie sind herzlich eingeladen bei unserer Straßenaktion mitzuwirken. Nähere Infos 
erhalten Sie unter www.aidshilfemainz.de, per Telefon unter 06131-222275 oder kontak-
tieren Sie uns unter kontakt@aidshilfemainz.de

„Prominente verteilen rote Schleifen“ zum Welt-Aids-Tag 2023

02.12.23
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• 1. Dezember •

Welt

Aids
Tag

Aids-Hilfe
MAINZ

Prominente Mainzer verteilen Rote Schleifen

am 2. Dezember 2023
Altstadt Mainz - Kirschgarten - ab 10.00 Uhr
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Anlässlich des WAT 2023 wird es am Sonntag, den 03. Dezember 2023 eine Lesung 
in den Räumen des lesbischwulen Kultur – und Kommunikationszentrum Bar jeder Sicht 
in Mainz geben. Die Aids-Hilfe Mainz hat den Autor Torsten Poggenpohl eingeladen. Er 
wird dabei sein Buch “einfach!ch“-schwul.bipolar.positiv vorstellen und daraus lesen.

Die Doppeldiagnose HIV und bipolare Störung katapultiert den Autor Torsten Pog-
genpohl aus einem gut bürgerlichen Leben 
an den Abgrund der Gesellschaft.

In seinem Buch lädt er ein, ihn auf die Reise 
durch seine manischen Gedanken zu begleiten.

Ob tiefste Depression, oder die panische 
Angst vor dem Verlust seines Genies, alles 
breitet er schonungslos offen und ehrlich 
aus, bevor er den Leser mit in die Welt seiner 
Therapien und damit heraus aus diesem Nir-
vana nimmt.

Immer wieder trifft man auf seinen unbändi-
gen Willen zum Leben und seinen Wunsch, 
das mit seinen Krankheiten verbundene 
Stigma loszuwerden, denn weder Schwul-
sein, noch eine bipolare Störung sind anste-
ckend. Eine behandelte HIV-Infektion unter 
der Nachweisgrenze auch nicht! 

Womit dieses Buch aber ganz sicher anste-
cken wird, ist Zuversicht - also nur MUT.

Die Lesung wird von der LZG - Der Landeszentrale für Gesundheitsförderung in Rhein-
land-Pfalz e.V., vom LSVD (Lesben- und Schwulenverband) und der Bar jeder Sicht, dem 
Kultur- und Kommunikationszentrum für Lesben, Schwule, Bisexuelle, Transidente, Inter-
sexuelle und Queere Sichtbar Mainz e.V. unterstützt.

Nähere Infos erhalten Sie unter www.aidshilfemainz.de oder unter 06131-222275

Lesung “einfach!ch“
03.12.23
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Liest am 03. Dezember 2023
18.30 Uhr Bar Jeder Sicht Hintere Bleiche 29

Aids-Hilfe
MAINZ
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In diesem Jahr finden zum 15. Male die Mainzer Schulfilmtage im CineStar 
Mainz statt.

Diese Veranstaltung lockt seit 2007 jedes Jahr Hunderte von Schülerinnen und 
Schülern mit ihren Schulen ins große Mainzer Kino. Vor jeden Schulfilmtagen 
setzen sich die Organisatoren zusammen und wählen aus einem Pool von geeig-
neten Filmen vier aus, die den Schulen zur Auswahl gestellt werden. An den 
beiden Tagen der Veranstaltung haben die Schülerinnen und Schülern darüber 
hinaus noch die Möglichkeit, die Kooperationspartner mit ihren Informations– 
und Aktionsständen, die im Foyer des Kinos aufgebaut sind, kennenzulernen. 
Zusätzlich können die Teilnehmer sich an den Mitmachaktivitäten beteiligen 
und sich so zum Thema Liebe, Freundschaft und Sexualität wissensmäßig mit 
ihren Mitschülern testen.

im Schloss-Gymnasium in Mainz

Die Schülervertretung des Schloss-Gymnasiums in Mainz organisiert schon seit 
mehreren Jahren im Dezember mit dem Mitarbeiter der Beratungsstelle Präven-
tionsveranstaltungen in ihrer Schule. Dieses Angebot steht allen 10. Klassen zur 
Verfügung und wird von den Schüler*innen mit großem Interesse verfolgt. Das 
Ziel und der Zweck der angebotenen Workshops ist es, den Schüler*innen ein 
fundiertes Wissen zum Thema HIV, Aids und anderen sexuell übertragbaren 
Infektionen zu vermitteln. 

Sollten auch Sie Interesse an Präven�onsveranstaltungen haben, können Sie 
sich gerne an die Aids-Hilfe Mainz e.V. wenden. 

Unter der 06131-222275 oder per Email unter tbecker@aidshilfemainz.de ist 
Thomas Becker zu erreichen.

Nähere Informationen zu den Mainzer Schulfilmtagen und wie Sie mit 
Ihren Klassen daran teilnehmen können, finden Sie unter www.aidshil-
femainz.de oder bekommen sie telefonisch unter 06131-222275 von 
Thomas Becker, der seit 2009 gemeinsam mit der Stelle für Gesund-

heitsförderung der Stadt Mainz für die Veranstaltung mitverantwortlich ist.

Präventionsveranstaltungen
04. & 05.12.23

13. & 14.12.23

Freundschaft-Liebe-Sexualität

15. Mainzer Schulfilmtage
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TRIER
Welt-AIDS-Tag in Trier
Die Wochen vor und nach dem 1.12. stehen auch in Trier ganz im Zeichen des Welt-AIDS-Tags. 
Hier möchten wir einen Überblick über die anstehenden Veranstaltungen in dieser Zeit geben.

Montag, 27. November, 14:00 Uhr, Gesundheitsamt Trier-Saarburg (Paulinstraße 60, 54292 Trier): 
Gemeinsames Pressegespräch von AIDS-Hilfe Trier und Gesundheitsamt Trier-Saarburg

Die AIDS/STI-Beratung des Gesundheitsamtes Trier-Saarburg und die AIDS-Hilfe Trier e.V. laden 
ein zu einem gemeinsamen Pressegespräch zum Welt-AIDS-Tag. 

Dr. Barbara Noldin-Bretz und Maike Drastik vom Gesundheitsamt sowie Bernd 
Geller von der Aidshilfe stellen die aktuellen Zahlen zur HIV-Situation in 
Deutschland, Rheinland-Pfalz und Trier sowie die aktuelle Kampagne „Leben mit 
HIV – anders als du denkst?“ vor, berichten über ihre Arbeit und die lokalen 

Angebote zum Welt-AIDS-Tag. Außerdem stehen sie auch gerne für O-Töne zur Verfügung. 

Unterstützt wird das Pressegespräch auch von der Pressestelle der Kreisverwaltung Trier-Saarburg.

27.11.23

Mittwoch, 29. November, 19:00 Uhr, Konstantin-Basilika Trier: Ökumenischer Gottesdienst zum 
Advent. „Von der Freude des Loslassens. Gottesdienst zum Aufatmen“

Herzlich laden wir auch in diesem Jahr im Vorfeld des Welt-AIDS-Tags zu einem 
Ökumenischen Gottesdienst zum Advent. Es werden wieder Spenden zugunsten der AIDS-
Hilfe Trier e.V. sowie des HOPE-Projektes in Kapstadt/Südafrika gesammelt.

29.11.23

Mittwoch, 29. November: Präventionsworkshop mit einer FSJ-Gruppe des Kompetenzzentrums 
Freiwilligendienste des Paritätischen

Wie wird HIV übertragen und wie nicht? Welche anderen sexuell übertragbaren Infektionen (STI) 
spielen heute in Deutschland eine Rolle? Wie leben Menschen mit HIV heute und mit welchen 

Vorurteilen werden sie konfrontiert? Was sollten Menschen in Pflegeberufen über 
HIV und STI wissen? Und wie können Informationen zu all diesen Themen jugend-
gerecht aufbereitet und mit altersadäquaten Methoden an Jugendliche vermittelt 

werden?

Diese und weitere Fragen sind Thema unseres Präventionsworkshops mit einer FSJ-Gruppe des 
Paritätischen, Kompetenzzentrum Freiwilligendienste, in der Trierer Jugendherberge.

29.11.23
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Sonntag, 3. Dezember, 10:00-13:00 Uhr, Aidshilfe Trier: Sonntagsfrühstück zum 
Welt-AIDS-Tag

Ulla und Armin verwöhnen euch auch an diesem ersten Sonntag des Monats mit 
allerlei Leckerem.

Komm einfach vorbei. Bei größeren Gruppen bi�en wir um Vorreservierung. Den 
aktuellen Kostenbeitrag kannst du bei Ulla und Armin erfragen.

03.12.23

Montag 4. Dezember, Workshop für Menschen mit HIV. Thema: „Jahresrückblick & Ausblick: HIV, STI, 
Corona“

Im letzten Workshop für Menschen mit HIV in diesem Jahr der Trierer HIV-Schwerpunktarzt Dr. 
Thomas Böck einen Jahresrückblick und Ausblick auf die Themen HIV, STI und Corona. Moderiert 
wird die Veranstaltung von Annette Piecha, HIV-Hepatitis-Contact, Kompetenznetz HIV/AIDS e.V.

Wer an dieser Veranstaltung teilnehmen möchte, meldet sich bitte bei unserer zuständigen Mit-
arbeiterin Tonja Rausch an: info@trier.aidshilfe.de oder 0651 / 9 70 44 0.

Geschützter Raum! Uhrzeit und Ort werden nur nach Voranmeldung mitgeteilt!

04.12.23

Donnerstag, 30. November, 14:00-18:00 Uhr, Zoom: Lehrkräftefortbildung der Landeszentrale für 
Gesundheitsförderung in Rheinland-Pfalz zur „HIV-Prävention in Schulen“

Unser hauptamtlicher Mitarbeiter Bernd Geller vom Präventionsteam der AIDS-
Hilfe Trier stellt als Referent dieser Lehrkräftefortbildung der LZG den heutigen 
Wissensstand zu HIV/AIDS vor, informiert über das Leben mit HIV und erprobt mit 
den Lehrkräften sexualpädagogische Methoden zur HIV-Prävention in Schulen. 

Nähere Infos sowie die Anmeldedaten finden Sie weiter oben im allgemeinen Teil 
dieses Newsletters.

30.11.23
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Selbstverständlich bieten wir zum Welt-AIDS-Tag auch wieder einen STI-Check im Trier-Saarbur-
ger Gesundheitsamt an. Es besteht die Möglichkeit zu kostenlosen und anonymen Tests auf

• HIV (Schnell- oder Labortest)

• Syphilis (Schnell- oder Labortest)

• Hepatitis B/C (Impfausweis mitbringen zur Abklärung des HBV-
Impfstatus‘!)

• Chlamydien & Gonokokken („Tripper“) (Abstrich in Selbstabnahme 
bzw. Urintest aus der männlichen Harnröhre)

Sexuell übertragbare Infektionen sind wieder auf dem Vor-
marsch. Ihnen allen gemeinsam ist, dass einer frühzeitigen Diagnose eine große Bedeutung 
zukommt: Durch einen frühzeitigen Therapiebeginn lässt sich die HIV-Infektion heute gut in den 
Griff bekommen, ohne dass die Immunschwäche AIDS ausbricht. Die bakteriellen STI Chlamydien, 
Tripper und Syphilis sowie die Hepatitis C sind heute sogar heilbar, können jedoch, wenn sie lange 
Zeit unerkannt bleiben, zu schweren und teils irreversiblen Schäden führen. 

Außerdem erhöhen sexuell übertragbare Infektionen das Risiko, sich zusätzlich mit HIV zu infi-
zieren.

Daher nutze die Gelegenheit und komme am 4.12. „nach Feierabend zu HIV-Test und STI-Check“.

Montag 4. Dezember, 16:00-19:30 Uhr, Gesundheitsamt Trier-Saarburg (Paulinstraße 60, 54292 Trier): 
„Nach Feierabend zu HIV-Test und STI-Check“

04.12.23

Dienstag 5. & Mittwoch 6. Dezember: „Der Nikolaus besucht die Trierer Sexarbeiter_innen“. 
Aufsuchende Nikolausaktion von unserer Fachberatungsstelle ara

Auch in diesem Jahr besucht der Nikolaus die Trierer Sexarbeiter_innen. Und sollte er über dem 
Nordpol im Stau stehen, werden in sicherlich Zuhal Resne und Katja Sauer von ara, der 
Trierer Fachberatungsstelle für Sexarbeiter_innen in Trägerschaft der Aidshilfe Trier, gut 
vertreten.

Mit Unterstützung der Landeszentrale für Gesundheitsförderung in Rheinland-Pfalz e.V. 
konnten wir wieder Schoko-Weihnachtsmänner kaufen, um sie an die Sexarbeiter_innen 
zu verteilen. Doch auch Kondome, Gleitmittel und Softtampons gehören zu den kleinen 
Geschenken für die Frauen. Doch viel wichtiger als die Präsente ist das offene Ohr, das 

Zuhal und Katja gerne geben, und das Informieren über die Beratungs- und Testangebote von 
ara bzw. dem Gesundheitsamt Trier-Saarburg.

05. & 06.12.23

Donnerstag 7. Dezember, Präventionsworkshop mit jungen Erwachsenen aus dem Projekt „Influence-
IO“ der Elisabeth-Stiftung aus Idar-Oberstein

Wir freuen uns sehr, wieder einmal das „Influence-IO“-Projekt aus 
Idar-Oberstein zu Gast zu haben und dort über die Themen HIV und 
andere sexuell übertragbare Infektionen (STI), Verhütungsmittel und 
andere Aspekte der sexuellen Bildungsarbeit zu informieren. 

07.12.23



- Aids-Hilfe Trier e.V. 43

Freitag 8. Dezember, 18:00 Uhr, proud im SCHMIT-Z (Mustorstraße 4, 54290 Trier): „Queer Gesund 
Stigma? Infoabend zum Welt-AIDS-Tag

Drei Vertreter*innen 
aus dem Bereich 
Queer, Medizin und 

Präventionsarbeit stellen ihre 
Arbeit vor und stehen im 
Anschluss in einer moderierten 
Podiumsdiskussion Rede und 
Antwort zu folgenden Fragen:

Wieso ist HIV-Positiv sein immer 
noch ein Stigma und welche 
Form der Diskriminierung erfah-
ren positive Menschen in der 
Gesellschaft und der queeren 
Szene?

Welche Hürden begegnen 
queere Menschen (allgemein) im 
Gesundheitssystem?

Wie muss Präventions- und Bil-
dungsarbeit gestaltet werden, 
um Vorurteile zu entkräften und 
junge Menschen zu informie-
ren?

Teilnehmer des Podiums: Dr. 
Thomas Böck ( HIV- Schwer-
punktarzt aus Trier), Bernd 
Geller (Mitarbeiter der Aidshilfe 
Trier e.V.), Markus Deutsch-Karb 
(positiv eingestellt)

Eintritt frei!

Das Projekt wird gefördert durch 
das Bundesprogramm “Demo-
kratie leben” der Partnerschaft 
für Demokratie in Trier. Ein Pro-
jekt des Bundesministeriums für 
Familie, Senioren, Frauen und 
Jugend.

08.12.23
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Aktuelles aus Trier:
Folgende Veranstaltungen erwarten dich in den nächsten Wochen:

• Workshop für Menschen mit HIV: „Jahres-
rückblick & Ausblick

• STI-Check
04. DEZ 2023

• Der Nikolaus besucht Trier Sexarbeiter_innen05. & 06. DEZ 2023

• Präventionsworkshop mit jungen Erwachsenen07. DEZ 2023

29. NOV 2023
• Präventionsworkshop mit einer FSJ-Gruppe

• Ökumenischer Gottesdienst zum Advent

03. DEZ 2023 • Sonntagsfrühstück

08. DEZ 2023

Mi. 29. Nov. 2023
um 19:00 Uhr 

Konstantin-Basilika, Trier
Veranstalter:
Ein Team der Kath. und Evgl. Kirche in Trier

Schwul-lesbische Gruppe Trier

Ökum.Gottesdienst

Anschl. Treffen im

zum ADVENT 2023

• Infoabend zur Queeren Sexuellen 
Gesundheit „Stop the Stigma“
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Mi. 29. Nov. 2023
um 19:00 Uhr 

Konstantin-Basilika, Trier
Veranstalter:
Ein Team der Kath. und Evgl. Kirche in Trier

Schwul-lesbische Gruppe Trier

Ökum.Gottesdienst

Anschl. Treffen im

zum ADVENT 2023
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Tests auf

• HIV und Syphilis (Schnelltests)

• HIV (Labortest)

• Hepatitis B/C

• AK-Titer-Bestimmung (�Hepatitis B)

• Chlamydien & Gonokokken (Abstrich in 
Selbstabnahme vaginal und rektal; Urintest � männliche 
Harnröhre)

Bitte den

Impfpass
mitbringen
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WIR LESEN!

„Trauer ist Liebe ohne Zuhause ...“ Seit sein Vater gestorben ist, erhält 
Mischa geheimnisvolle Anrufe. Über einen alten Münzfernsprecher mel-
den sich die Toten bei ihm und geben ihre letzten Wünsche durch. 
Egal, wie skurril die Aufgaben sind: Mischa gibt sich alle Mühe, sie zu 
erfüllen – immer in der Hoffnung, dass sich vielleicht eines Tages auch 
sein Vater noch einmal meldet. Mischa lebt mit seiner Mutter in der Per-
sonalwohnung eines kleinen Krankenhauses im Schwarzwald, sie ist 
dort Intensivschwester, arbeitet unentwegt, das Geld ist dennoch 
knapp. Manchmal reicht es nicht einmal mehr für ein Weihnachtsge-
schenk. Doch eines Tages tritt die 17-jährige Sola aus Zaïre in Mischas 
Leben, und mit ihr beginnt ein aufregendes Abenteuer, das ihm hilft, 
wieder Mut und neue Hoffnung zu schöpfen ... In diesem Roman geht 
es um die großen Dinge: Um Liebe und Armut. Um Leben und Tod. Und 
um die Kunst, nicht nur auf das zu schauen, was wir verloren haben, 
sondern auch auf das, was uns bleibt.

COMING-OF-AGE ROMANE

»Ich möchte dir für immer die Möglichkeit nehmen, nicht zu wissen, wer 
ich war. Du sollst erfahren, wie es deiner Familie in Deutschland ging, wie 
der letzte Sommer meiner Jugend war, bevor fast alle meine Freunde ver-
schwunden sind. Du sollst wissen, wie es war, als deine alten Freunde mir 
auf die Schulter klopften und sagten, ich würde irgendwann werden wie 
du: Held einer gescheiterten Revolution. Ich werde diese Geschichten auf-
schreiben.«

Necati Öziri schreibt eine Familiengeschichte über einen Sohn, eine 
Mutter und eine Schwester, deren Leben und Körper gezeichnet sind von 
sozialen und politischen Umständen. Und er schreibt über einen abwesen-
den Vater. Ein Roman von radikaler Wahrheit, Wut, Kraft, Liebe und Sehn-
sucht.
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"Ich rannte weg, ganz auf einmal. Gerade hörte ich meine Mutter noch 
sagen 'Was soll der Scheiß jetzt wieder?'. Aber ich wollte nicht bei 
ihnen bleiben, ich weigerte mich, diesen Moment mit ihnen zu teilen. 
Ich war schon weit weg, ich gehörte nicht mehr zu ihrer Welt, der Brief 
besagte es. Ich kam zu den Feldern und wanderte einen Großteil der 
Nacht herum, auf den Feldwegen, in der Kühle Nordfrankreichs, in 
dem zu dieser Jahreszeit so intensiven Geruch der Rapsfelder. Die 
ganze Nacht über entwarf ich mein neues Leben fern von hier." - Inspi-
riert von seiner eigenen Geschichte erzählt der junge französische Au-
tor Édouard Louis von der Befreiung aus einer unerträglichen Kind-
heit.

Was wäre, wenn das Schicksal bei dir 
anklopft, um dich vor deinem bevorste-
henden Tod zu warnen? Am 5. Septem-
ber, kurz nach Mitternacht, bekommen 
Mateo und Rufus einen solchen Anruf. 
Von den sogenannten Todesboten, die 
die undankbare Aufgabe haben, ihnen 
die schlechten Neuigkeiten zu überbrin-
gen: Sie werden heute sterben. Noch 
kennen sich die beiden nicht, doch aus 
unterschiedlichen Gründen beschließen 
sie, an ihrem letzten Tag einen neuen 
Freund zu finden. Die gute Nachricht 
lautet, dass es dafür eine App gibt: Sie 
heißt "Letzte Freunde" und durch sie 
werden sich Rufus und Mateo begeg-
nen, um ein letztes großes Abenteuer zu 
erleben – und um gemeinsam ein gan-
zes Leben an einem einzigen Tag zu ver-
bringen.

Willkommen zur ersten Nacht des Todesboten.

Schon seit vielen Jahren rechnet Orion Pagan da-
mit, dass er wegen seiner ernsten Herzerkrankung 
bald sterben wird. Um nicht länger jeden Tag in 
Angst zu leben und sich von geliebten Menschen 
verabschieden zu können, meldet er sich beim To-
desboten an. Und er will ein einmaliges Event be-
suchen: die Todesboten-Premiere am Times 
Square.

Einen Abschiedsanruf zu bekommen, ist das Letz-
te, woran Valentino Prince denkt – er hat sich 
nicht einmal für den neuen Dienst angemeldet. Er 
ist für eine Karriere als Model nach New York ge-
kommen und entscheidet sich, seine erste Nacht 
auf der Premiere zu verbringen.

Orion und Valentino begegnen sich, mitten im 
Herzen New Yorks, und ihre Verbundenheit ist so-
fort unumstößlich. Doch als die ersten Todesbo-
ten-Anrufe die Runde machen, ändert sich alles. 
Denn einer der beiden erfährt, dass er bald ster-
ben muss – während das Leben des anderen 
nach dem außergewöhnlichen, herzzerreißenden 
Tag nie mehr dasselbe sein wird.
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SACHBUCH

FÜR DIE KALTEN ABENDE AM KAMIN

Auf der ganzen Welt und durch alle Epochen steht das Herz für Liebe, 
Mitgefühl, Freude, Mut, Stärke und Weisheit. Warum eigentlich? Diese 
Frage stellte sich auch der Herzchirurg Reinhard Friedl. Aktuelle For-
schungsergebnisse lieferten ihm verblüffende Antworten. 22 Tage nach 
unserer Zeugung löst das Liebeshormon Oxytocin den ersten Herz-
schlag aus, der uns ein Leben lang begleitet. Doch das Herz ist nicht nur 
eine Pumpe! Mit seinem Nervensystem aus zigtausend Neuronen kann 
es viel mehr wahrnehmen, als man bisher glaubte – und es hat dem Ge-
hirn einiges mitzuteilen. Über welche komplexen Verbindungen mensch-
liche Herzen außerdem miteinander kommunizieren können und weshalb 
ein gesunder Herzrhythmus chaotisch sein darf, erfahren Sie in diesem 
Buch von einem Autor, der das Herz aus erster Hand kennt. Reinhard 
Friedl ist überzeugt, dass in der Wahrnehmung des Herzens als bewuss-
tes Sinnesorgan die Quelle seiner Gesundheit und Heilung liegt.

Mensch und Müll – das ist eine lange und innige Beziehung. Bereits die 
Neandertaler haben Dinge für nutzlos befunden, aussortiert und wegge-
worfen. Das alte Rom kämpfte ebenso mit Müllproblemen wie die Metro-
polen des 19. Jahrhunderts. Doch alles verblasst hinter den Abfallber-
gen der Gegenwart. Anhand der Produktion von und dem Umgang mit 
Müll schreibt Roman Köster eine erhellende Geschichte unserer Spezi-
es und zeigt, wie sich das Leben mit dem Abfall von der Sesshaftwer-
dung bis heute verändert. Sein Buch bietet die erste durchgehend 
schmutzige Geschichte der Menschheit, denn weggeworfen wird im-
mer.

Ebenezer Scrooge liebt Geld und hasst Weihnachten. Einsam 
sitzt er am Weihnachtsabend vor dem erloschenen Kamin seines 
großen, düsteren Hauses. Draußen glitzern Schneekristalle im 
Schein der beleuchteten Fenster von den Nachbarhäusern, hin-
ter denen glückliche Familien Weihnachten feiern. Mürrisch geht 
der alte Scrooge zu Bett, aber an diesem Abend bekommt er 
kein Auge zu: Er wird nacheinander von gleich drei Geistern be-
sucht, die ihn mit auf eine Reise durch Nacht und Zeit nehmen. 
Und Scrooge erkennt, dass nichts so ist, wie er dachte – alles 
wird auf den Kopf gestellt. Ist es vielleicht doch nicht verkehrt, 
sich um seine Mitmenschen zu kümmern?

mit wunderschönen Illustrationen von Lisa Aisato

[alle Texte von amazon.de]
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Dem 14-jährigen Krabat erscheinen in einer Winternacht 
elf Raben in seinen Träumen. Er kann ihrem Ruf nicht 
widerstehen und macht sich auf den Weg zur gefürchte-
ten Mühle am Koselbruch. Dort angekommen verspricht 
ihm der unheimliche Müllermeister ein leichtes und 
schönes Leben – zu einem hohen Preis. Doch wie kann 
die Verstrickung mit dem Bösen beendet werden, wie 
der Meister besiegt werden? Nur eines hat diese Macht: 
Die bedingungslose Liebe eines Mädchens.
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